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PFAS und Prüfverfahren –  
Auswirkungen der EN 17681-1:2025 
auf die Textilindustrie 
Eine überarbeitete Prüfnorm bringt einen grundlegenden Wandel in der Prüfung von PFAS 

(per- und polyfluorierten Alkylsubstanzen) in Textilien und textilen Erzeugnissen. Wirksame 

Compliance ist entscheidend für Hersteller und Lieferanten, die auf dem EU-Markt tätig sind.

Überblick 

Am 30. April 2025 veröffentlichte das Europä-
ische Komitee für Normung (CEN) die neue 
EN 17681-1:2025, welche die Fassung von 
2022 ersetzt. Das Verfahren verwendet nun 
alkalische Hydrolyse anstelle (oder zusätzlich) 
zur Methanolextraktion und ermöglicht damit 
die Erfassung von PFAS, die bislang in seiten-
kettenfluorierten Polymeren „verborgen“ wa-
ren. 

Diese erweiterte Nachweisfähigkeit bedeutet, 
dass Akteure der Textilbranche ihre Material-
behandlungen, Lieferkettenstrategien und 
Compliance-Konzepte neu bewerten müssen. 

Wesentliche Folgen 

• Behandelte Textilien (z. B. mit was-
serabweisenden, schmutz- oder öl-
abweisenden Beschichtungen) sind 
besonders betroffen, da diese häu-
fig fluorierten Chemikalien enthal-
ten. 

• Das neue Verfahren führt im Ver-
gleich zur älteren Norm tendenziell 
zu höheren gemessenen PFAS-
Werten – was regulatorische oder 
marktzugangsbezogene Risiken 
auslösen kann, wenn Grenzwerte 
überschritten werden. 

• Hersteller, Importeure, Händler und 
Zulieferer müssen daher ihre RSL-
Listen (Restricted Substances Lists) 
anpassen, Lieferantenerklärungen 
überprüfen und gegebenenfalls Be-
handlungen umgestalten, um den 
Einsatz fluorierter Stoffe zu reduzie-
ren. 

• Diese Änderung steht im Einklang mit 
dem verschärften regulatorischen 
Druck in der EU in Bezug auf PFAS (u. 
a. durch die REACH- und POP-Ver-
ordnungen) sowie weitere geplante 
Beschränkungen. Prüfverfahren und 
Chemikalienmanagement müssen da-
her Schritt halten. 

Kritischer Zeitpunkt 
Mit der Einführung der EN 17681-1:2025 bis 
spätestens Oktober 2025 ist es erforderlich, 
dass Unternehmen umgehend reagieren und 
die Anforderungen der Norm in ihre Prüf- und 
Beschaffungsabläufe integrieren. Verzöge-
rungen können zur Nichtkonformität oder 
Störungen in der Lieferkette führen. 

Ausblick 
Die neue Norm markiert einen Wendepunkt 
für die Textilbranche. Künftig zählen Transpa-
renz bei fluorierten Chemikalien und verläss-
liche Prüfungen zu den wichtigsten Erfolgs-
faktoren. Wer früh reagiert, kann nicht nur 
Compliance sichern, sondern sich auch Wett-
bewerbsvorteile verschaffen – durch sichere 
Materialien, stabile Lieferketten und Beitrag 
zur Kreislaufwirtschaft. 

Next Step: Kontaktaufnahme 

Unser Team unterstützt Sie bei der Umset-
zung der neuen Prüf- und Berichtspflichten. 
Wir helfen Ihnen, Ihre Compliance-Strategie 
anzupassen und die Zusammenarbeit mit 
Lieferanten zu stärken. 

T  + 49 30 / 2332 895 0 
E  info@reuschlaw.de 
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